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(1035) 

Nr. 699. 
2e}a Zatwarnickiege. syna Bazylego Zatwarnickiego z 1g mal. 
5 “larzyna Zatwarnicka Golinska, Jedrzeja Zatwarnickiego. syna 
lego Zatwarnickjego 7 2g matz, i Floreniyne z Zatwarnieckieh 


5 H. talonskg. wszysikich z pobytu niewiadomych, a gdyhy nie 


W d y let. (2) 


Ze strony c. k. powiatowege sau zawiadanla sie 


Jedrz 


f a ich spadkobiereon z nazwiska i pobyln niewiodomych, ze prze- 
wier, Ve, jokotez przeeiw Panlinie Sadowskie), Antonina Hankie- 
15 . pad dniem 11. Jutega 185 do J. 699 0 wyextabulowanie 
a dtuznego renlnosci pod J. 195 Ww mieseie Jarostawiu polo- 
f Sumy 2000 2. pol. 2 dotyczacemi pozyevami wniosla skarge 
e in o pomoc sadowa, V zgleden ezego do ustne] vozprany ler- 
5a . dzien 21. sierpnia 1865 o godzinje 10tej przedpoiudniem 
näczony zostat. 

Gdy miejsce pobstn oskarzonych wiadome nie jest, przeto 
* Sad powiatowy w. Jaroslawin dla zastapienia pozwanych i na 
Nebezpieezenstwo i koszi intejszego adwokata krajowego Dra. 
bös ov skiego Jako kuratora ustanowit. z ktörym wniesiona sprawa 
5 na wedlug przepisanej dla Galieyi procedury sadowej bedzie 
ertraktowana. 

Tym edyklem przypomina sie przelo ohzalowanym, azehby 
us lezytym ezasie albo samı przybyli, albo polrzebur dokumente 
emu Wionenw zastepey ndzielili, lub innego rzecnika wybrali, i 
N sadowi oznajmili. w egöle przedsiewzieli stuzace do obrong 
nPisane srodki prawne. gdyz powstate z zaniedhania skufki sami 
Me praypisza. 

Od ce. k. sadu powiatowego. 
„ Jaroskaw, dnia 25. kwietnia 1865. 
(02) E dirt. 02 
Erb Nr. 1540365. Vom Lemberger k. 4 Landesgerichte wird den 
Aan en der Fr. Josefine Stojalowska mit dieſem Edikte bekannt gege— 
1800 daß David Turnheim aus Jaroslau Bas unterm 20. Oktober 
li 5 47483 ein Geſuch um Bewilligung einer vierten ſechsmonat⸗ 
wirkt Friſterſtreckung, behnfe Juſtifizirung der zur Z. 2047 63 er⸗ 
tern en Pränotirung der W. Summe von 4600 fl. öͤſt. W. über den Gü⸗ 
lanasterzec eingebracht habe. 
Da die Namen und Wohnorte obiger Erben dem Gerichte un— 
nt find, fo wird der beſagten Nachlaßmaſſe der Landes-Advokat 
„e. Czemeryüski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
minkowski zum Kurator beſtellt und demſelben der über obiges 
en ergangene Beſcheid vom 16. November 1864 Zahl 47483 
ellt. 


Lemberg, am 4. April 1865. 
(1031) Edi 
pa: Nr. 16913. 

eisach 
leſem 


bekan 


E (2) 
Von dem k. k. Landesgerichte wird der Sura Freud, 
Freud. Anton Zielkiewiez. oder deren Rechtsnehmern mit 
N Edikte bekannt gemacht, daß die Eigenthümer der Realität 
9 123% Simon Josef Beile uno Malke Selzer am 31. März 1865 
Yan 1 hiergerichts wider dieſelben die Klage auf Löſchung der im 
5 ſtenſtande der Realität Nr. 125% für Sure Freud und Peisach 
ben dom. 23 p. 170 n. 6 on. und dom. 30 p. 484 n. 36 on. 
ki, geſtellten Forderung pr. 1000 fl. und der darauf für Anton Ziel- 
nz lib. resig. 12 p. 185 „. Ion. haftenden Summe pr. 300 fl. 
münd 1200 fl. ſammt Bezugspoſten ausgetragen haben, welche zur 

lichen Verhandlung dekretirt wurde. 
Da die Belangten dem Leben und Wohnorte, deren Rechts— 
aber auch dem Namen nach unbekannt find, fo wird der Sura 
und Peisach Freud, ſo wie deren Rechtsnehmern Hr. Advokat 
nion z meryöki mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Maly, dem 
Yen Zielkiewiez und deſſen Rechtsnehmern Hr. Advokat Dr. Sta- 
deren munter Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Gnoiüski auf 
oben Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 

angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

1 Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. April 1865. 


103 
Yan © bunt (2) 
wird 1115 1320. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Hoorodenka 
aus 5 lemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Jakob Dankner 
Kreis °82kow, zur Hereinbringung des demſelben mit Urtheil des k. k. 
kannten ricktes in Stanislau ow vom 30. Juni 1864 3. 3828-crim. zuer⸗ 
ren, N Schadenerſatzts pr. 149 fl. 77 kr. öſt. W., der Gerichts und 
50 krͤienskoſten pr. 4 fl. 12 kr., 2 fl. 36 kr., 3 fl. 50 kr., und 5 fl. 
ner ge sſt. W. die crekutive öffentliche Feilbiethung der dem Schuld⸗ 
Kauf al Maxymezuk gehörigen, in der Ortſchaft Naszkou sub 
Gr 8 und repart. Nr. 35 liegenden, keinen Tabular- noch 
Bauer duchskörper bildenden Ruſtikal⸗ Realität, beſtehend aus einem 
auſe, Schopfen, dann Garten und Ackergründe im Geſammt⸗ 


nehme 
den 


* 


u 
auernh 


Dziennik urzedowy 


do 


ıwowskiej. 


29. Maja 1863. 


flächen⸗Inhalte von 7 Joch 722%, Q Klaſter bewilligt wurde und 
dieſe Feilbiethung in dem an Ort und Stelle in der Ortſchaft Rasz- 
kow abzuhaltenden Terminen, und zwar am 13. Juni, 12. Juli und 
14. Auguſt 1865 jedesmal um die lte Vormittagsſtunde vorgenom⸗ 
men werden wird. 

Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
mit 240 fl. öſt. W. beſtimmt, von dem der 10te Theil jeder Kauflu— 
ſtige als Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſton vor Abhal— 
tung der Lizitazion zu erlegen verpflichtet iſt. 

Kaufluſtige werden hiezu mit dem vorgeladen, daß die Lizita— 
zious-Bedingungen, als wie der Akt über die pfandweiſe Beſchrei— 
bung und Schätzung obiger Realität in der hiergerichtlichen Regiſtra— 
tur eingeſehen werden können, und daß die feilbiethende Realität nur 
im dritten Termine unter dem Schätzungswerthe wird veräußert 
werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Horodenka. am 10. Mai 1865. 


(4030) Ani (2) 

Nr. 16916. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Anton 
Zielkiewiez und deſſen Nachfolgern und Rechtsnehmern mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß die Eigenthüͤmer der Realität Nr. 125°, 
in Lemberg, als: Sineon Josef Beile und Malke Setzer, gegen die⸗ 
ſelben am 31. März 1865 J. 16916 hiergerichts eine Klage wegen 
Löſchung der in der Lemberger Stadttafel im Laſtenſtande der Rea— 
lität Nr. 125% dem. 30 p. 481 un. 24 on. und dom. 23 p. 174 
u. 17 on. zu Gunſten des Anton Zielkiewiez eingetragenen Satzpoſt 
der Verpflichtung zur Zablung der Summe pr. 100 fl. Rh. oder 
400 fl. pol. überreicht baben, welche am Heutigen zur mündlichen Ver: 
handlung verbeſchieden wurde. 

Da der Wohnort der Belangten, ſo wie auch deren Leben und 
Namen unbekannt iſt, jo wird denſelben der Hr. Advokat Dr. Sta- 
rzewski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Gnoinski auf 
ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 24. April 1865. 


(1042) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 18187. Ces. Kral. sad krajowy Iwowski wiadomo ezyni, 
iz na zaspokojenie wierzytelnosei Antoniny Skotnickiej w kwocie 
3000 Ir. m. k. w galieyjskich listach zastawnych 2. pb. n. po od- 
traceniu kwoty 183 lr. 55 kr. w.a., praymusowa publiczna sprze- 
daz realnosci ur. 373 i 374", we Lwowie polozonych, p. Sabiny 
Csato wlasnych, u dniach 20. lipca, 10. sierpnia i 24. sierpnia 
1865 zawsze o Atej godzinie po poludniu przedsiewzirta, i po zlo- 
zenin wadyum u kwocie 700 zr. W. a. lub w gotdwee lub w pu- 
bplicznych papierach, najwiecej oflarujacemu przy pierwszyeh dwöch 
terminach przynajmniej zu cene wywolanla 7039 fir. W. a., pray 
{rzeeim terminje zus takze nizej lej ceny sprzedaur beda. Protokot 
ocenienia, Warunki lieytacyjne 1 extrakl täbularux lieytauci w re- 
gistraturze sadowej przejrzed moga, i wierzyeielom hypotekowa- 
nym. ktörymby uchwala te lieytaeye rozpisujaca doreezona bye nie 
mogla, postanawia sie kuralorem b. rzeeznika Dra. Rayskiego 2 U- 
stepstwem p. rzecznika Dre. Gzemerynskiego. 

Lwow, duia 13. maja 1865. 


(1037) E diet. (2) 

Nr. 3502. Vom k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem Gre- 
gor Nikorowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben Johann. Kamil dann Laura de Komarnicka, 
Hermann Grafen Komarnicki und Apolinar Jaworski wegen Extabu— 
lirung des um die Summe von 2000 Duk. ob einem Gutsantheile 
von Troseianee intabulirten dreijährigen Pachtrechtes Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Verhandlung auf den 
7. Auguſt 1865 Vormittags 10 Uhr angeordnet iſt. 

Da der Belangte dem Leben und Wohnorte nach unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Starzewski mit Subſtitui⸗ 
rung des Advokaten Dr. Schrenzel als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ges 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen', oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte an 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Zieczow, am 17. Mat 1865. 

1 


4232 


(1016) Kundmachung. (3) 

Nr. 8821-409 VII. Zufolge Auftrages des hohen k. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums wird die Einhebung der Linienverzehrungsſteuer ſammt 
dem dermaligen 20 gen Zuſchlage zu dieſer Steuer für alle über die 
Steuerlinie von Pressburg zum Verbrauche daſelbſt eingeführten, der 
Gebühren⸗Entrichtung unterliegenden Gegenſtände auf die Dauer von 
drei Jahren, d. i. vom 1. Juli 1865 bis Ende Juni 1868 im Wege 
der öffentlichen Verſteigerung verpachtet werden. 

Die Verſteigerung wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
in Pressburg am 8. Juni 1865 um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 75.000 fl. 

Die ausführliche Kundmachung der Modalitäten, unter welchen 
die Verſteigerung ſtattfindet, ſowie das Formulare zu den ſchriftlichen 
Offerten kann bei dem Landes⸗-Filial⸗Oekonomate in Pressburg, Land⸗ 

haus, Michaelergaſſe, dann dei den Finanz-Bezirks-Direkzionen in 
Pressburg, Neutra, Rosenberg, Waitzen, endlich bei der k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion in Lemberg eingeſehen, und die bezüglichen Vadien 
können bei den k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Kaſſen in Pressburg, Neutra, Ro- 
senberg, Waitzen und Lemberg erlegt werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Abtheilung. 
Pressburg, am 10. Mat 1865. 


(1019) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nr. 2810. Wegen Verpachtung der Bier- und Brandweinpro— 
pinazion mit dem Gemeindezuſchlage der Stadt Kolomea auf die Zeit 
vom 1. November 1865 bis Ende Dezember 1868 wird am 19. Juni 
1865 die öffentliche Verſteigerung von dem hierortigen Stadtgemeinde— 
amte abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt (jährlich) 43437 fl. öſt. W. 

Die Unternehmungsluſtigen werden aufgefordert am obigen Tage 
mit dem 10%tigen Vadium bei der Verſteigerung ſich einzufinden, wo 
ihnen die näheren Lizitazionsbedingniſſe, die auch früher beim hieſigen 
Stadtgemeindeamte eingeſehen werden können, werden bekannt gegeben 
werden. 

Es wird bier insbeſondere bemerkt, daß zur Erhöhung des Pro— 
pinazions⸗ Einkommens, der Bau der Eiſenbahn, deren ganze Linie 
auf dem Territorium der Stadt zieht, ſo wie die Aufſtellung des Bahn— 
hofes in der Stadt in Folge der maſſenhaft verwendeten Arbeiter 
und des hiedurch geſteigerten Verkehres weſentlich beiträgt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 17. Mai 1865. 


Ogloszenie licytacyi. 

Nr. 2810. W celu wydzierzawienia prawa propinacyi piwa 
i wodki miasta Kokomyi razem z miejskim dodatkiem gminnym na 
czas od 1. listopada 1865 do konea grudnia 1868 odhedzie.sie duia 
19. ezerwca 1865 licytacya w biorze tutejszego urzedu gminnego. 

Che wydzierzawienia majacych wzywa sie, azeby u duiu po- 
wyzszym przy lieytacyi stawili sie, gdzie im blizsze warunki liey- 
tacyjne, o ktörych i przedtem w urzedzie gminnym dowiedziec sie 
mozna, oznajmione beda. 


Anzeige - Blatt. 


Cena wywolania jednoroeznego ezynszu wynosi 43437 21. wal. 
austr. 2 
Nadmienia sie takze, 4e do podniesienia dochodu propinacy’ 
miejskiej przyezyni sie teraz wiele budowa kolei zelaznej przy 84 
mem miescie i przez cale terytoryum miasta sie eiagnacej i Wlasn“ 
teraz rozpoczeta, jak röwniez budowa dworca tejze kolei w nun 
seie polozonego, ktöreto przedsiebiorstwa znaczna ilosé robot nike 
zatrudnia, i przen co ruch Sie wzmaga. 

Od e. k. wiadzy obwodowe). 

Kotomyja, dnia 17. maja 1865. 


(1040) E diet. 2 

Nr. 4930. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Meschulim Ebermann mit dieſem Edikte bekaunt gemacht, daß gegen 
denſelben über Anſuchen des Efroim Friedmann unterm 8. Februa! 
1865 3. 1308 wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1160 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. der Auftrag erlaſſen wurde. Be. 

Da der Wohnort des Meschnlim Rbermann unbekannt iſt, 1° 
wird demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Schmidt mit Subſtitul? 
rung des Hrn. Landes- Advokaten Dr. Zywieki auf deſſen Gefal! 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Tarnopol, den 17. Mai 1865. 


(ot) | 
| durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten zu beziehen: 


Die Rinderlauhe. 


Für 9 Sgr. vierteljährlich 
Illuſtrirte Monatshefte für die deutſehe Jugend, 
mit vielen ſchwarzen und bunten Bildern, Bücher- und werthvollen 
Weihnachtsprämien, redigirt vom Oberlehrer H. Stiehler. 
Die fortwährend ſteigende Auflage unſerer Jugendzeitung und 
die allgemeine günſtige Beurtheilung derſelben durch die Preſſe, 
insbeſondere die pädagogiſche, iſt uns eine Bürgſchaft, daß 
die Kinderlaube ihre Aufgabe mit Glück zu löſen und dadurch 
der Liebling der deutſchen Familie zu werden verſpricht. 


C. C. Meinhold & Sohne in Dresden. 


Wer ſich von dem vielſeitigen Inhalte der Kinderlaube und 
von der reichen Ausſtattung derſelben mit guten Illuſtrazion en 
zu überzeugen wünſcht, möge ſich nur irgend ein Heft von feinen | 
Buchhändler zur Einſicht ſenden laſſen; er wird dann finden, 
| daß dieſe Monatshefte geeignet find, zu gleicher Zeit Geiſt und 
Herz der jungen Leſer zu bilden und zu veredeln, ſo daß ſie mit 
vollem Rechte allen Eltern als beſte Lektüre zur Belehrung und 
Unterhaltung für ihre Kinder warm empfohlen werden können. 


— 


) 


Doniesienia prywatne. 


der Filiale 


der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 


für Handel und Gewerbe in Lenaberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa 


ſtunden von 9 bis 12½ Vor⸗ 


und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welch 


auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt 


für Scheine bei Sicht zahlbar. . - - . . 


mit 2tägiger Kündigung 
8 15 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in 


” 2 


(1696-8 ®) 
EN 4 Perzent 
ne Er: a Y8 17 
5 


„„ „„ „„ 72 


Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom 


men, jedoch erft zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von Y, per Mille Proviſion. 


Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres It an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 
— —ů ——ñ— Ä ⁰———ſ:— .. 


